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Fachtagung für Mitarbeiter des <Der Fourier»

Erscheinungsweise nur noch alle zwei Monate?

A//7 z/e/z vmcAifrfcfliff/i Sze/zzz/v'e/z z/es (FWre/'zzu.S'/zzzu.s oz/erz/ew -zz/z/zz/u unierei Fzzc/zzz/gzz/zes «DerFou-
r/er» //often i/c/i r//e A/z/g/zez/zY //er Fet/u/cf/oni- u«</Zz>/7u/zg.s/czzww/.s.S'/Yj/z, c//e//z/zw A/:7ar6e;7er //erFe-
f/a/c//on un// we/7ere /'n/ereü/er/e A//7^//'e//er uui5e/c//oueu un// Zen/ru/vori7un// «n //er nun ftere/7i zu/r/
ie/7;.v/en A/a/ //ure%e/ü//r/en Fzzc/z/zzgu/zg vom Sarni/ag, 27. /un/ 79977, /7z 6'er.vau, /zz/zz.v.sZ.

Die zur Tradition gewordene Fachtagung, wel-
che den Informations- und Gedankenaustausch
sowie die fachliche Weiterbildung und -entwick-
lung unseres Fachorganes bezweckt, wurde dies-
mal in Gersau durchgeführt. Dies, um wieder
einmal den Werdegang unserer Fachzeitschrift
an Ort und Stelle zu besichtigen.
Unsere Druckerei, die Robert Müller AG, wur-
de durch den Geschäftsführer Hans-Ruedi Ca-
menzind vertreten und vorgestellt. Dass die Vor-
bereitung, der Druck sowie der Versand unseres
Fachorganes einigen professionellen Aufwand
bedeuten, konnten wir an diesem Tag wiederum
feststellen. So lernten wir die Grenzen der im
nebenamtlichen System tätigen Redaktion und
die Aufgaben und Arbeitsabläufe der Druckerei
kennen. Dass Wünschbares und Machbares un-
ter einen Hut zu bringen ist, versteht sich von
selbst.

Das Zusammenspiel von Redaktion, Anzeigen-
leitung und Druckerei ist sehr wichtig. Deshalb
ist ein jährlicher Gedankenaustausch nur zu be-

grüssen. Auch dieses Jahr sind viele neue Ideen
und Wünsche zusammengekommen. Es gilt
nun, diese zu bearbeiten und bestmöglich um-
zusetzen. Wer weiss, vielleicht lässt sich bald ei-
ne heute utopisch anmutende Lösung für die
personelle Besetzung der Redaktion finden.

Jedenfalls hat die ganze Gruppe mit neuem Ta-

tendrang und viel gutem Willen den Nachhau-
seweg angetreten. Die Fortsetzung der Diskus-
sion und die Erarbeitung von zukunftsweisen-
den Lösungen werden anlässlich der Herbstkon-
ferenz des Schweizerischen Fourierverbandes
im November 1990 erfolgen. Unsere Leser wer-
den wir bei Gelegenheit wieder informieren.

Obstsaft ist beliebt

7/VJ Dzy /1/z.szz/z von //ngegorenew zl/z/i?/- un// /J/men-yu// wur //n er.v/en (JuzzzYzz/ z/z'eses ///Z/re.v ez/reu/zc/z.
F/ne /;b7;ere /!/z.vzz/zwzwge wurz/e /e/z/wzz/.s zw /zz/zre /9<V5 erre/z/z/.

Die Eidgenössische Alkoholverwaltung erhebt
monatlich bei den gewerblichen Mostereien die
Ausstossmengen von Kernobstsaft und -wein.
Für das erste Quartal dieses Jahres ergibt sich
beim ungegorenen Apfel- und Birnensaft eine
Absatzmenge von 11*32 l'OOO Litern. Ein ähnlich
hoher Wert wurde letztmals im Jahre 1985 mit
U'500'000 Litern erreicht.
Hin hoher Obstsaftkonsum liegt im Interesse der
Natur, der Wirtschaft und des Bundes. Die Eid-
genössische Alkoholverwaltung unterstützt

denn auch die Werbemassnahmen der Branche
mit namhaften Finanzhilfen. Gleichzeitig wird
dadurch ein Beitrag an die Kosten der Über-
Schussverwertung geleistet.

Dieses finanzielle Engagenment der Eidgenös-
sischen Alkoholverwaltung ergibt sich aus der
volksgesundheitlichen Zielsetzung des Alkohol-
gesetzes. Dieses verlangt, dass unser Obst mög-
liehst brennlos, d.h. alkoholfrei, verwertet wird,
um das Angebot an gebrannten Wassern zu be-

grenzen.
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